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Mit den bayerischen Krankenkassen konnten wir für 2011 Ziele zu Leitsubstanzen, Quotierungen und 

maximalen DDD-Kosten für bestimmte Arzneimittelgruppen vereinbaren.  

Ihr Vorteil dabei: Das Erreichen der Zielwerte wird im Falle einer Richtgrößenprüfung berücksichtigt. 

 

Auch für 2011 gilt unsere generelle Empfehlung – wo immer Sie es medizinisch vertreten können – 
verordnen Sie den Wirkstoff. 
 

Leitsubstanz-Mindest-Quoten (§3 Abs. 1 Arzneimittelvereinbarung 2011) 

Arzneimittelgruppe 
Leitsubstanz(en) innerhalb der 

Arzneimittelgruppe 
Mindestquote auf DDD-Basis 

Bisphosphonate zur Behandlung der 

Osteoporose 
Alendronsäure 78,0 % 

ACE-Hemmer-Diuretika-

Kombinationen 

Enalapril, Lisinopril, Ramipril 

(jeweils mit Diuretikum) 
86,0 % 

Nicht-steroidale Antirheumatika Diclofenac, Ibuprofen 87,0 % 

Antidiabetika, exklusive Insuline Sulfonylharnstoffe, Metformin 90,0 % 

Calcium-Antagonisten  Amlodipin, Nitrendipin 80,0 % 

Nichtselektive Monoamin – 

Rückaufnahmehemmer  
Amitryptilin 34,0 % 

HMG-CoA-Reduktasehemmer  Simvastatin 90,0 % 

 

Hinweis:  Unabhängig von dem Ziel für die Arzneimittelgruppe der nicht-steroidalen Antirheumatika kann  

aus medizinisch-pharmakologischen Gründen neben den Leitsubstanzen Diclofenac und Ibuprofen auch 

Naproxen verordnet werden. 
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Eine Information der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns  

Verordnungsberatung@kvb.de 
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Höchstquoten auf DDD-Basis (§3 Abs. 2 Arzneimittelvereinbarung 2011) 

Arzneimittelgruppe  
Quotierte Arzneimittel  
innerhalb der Gruppe 

Zielwert:  Höchstquote auf DDD-
Basis 

HMG-CoA-Reduktasehemmer und 

ezetimibhaltige Arzneimittel 

Anteil ezetimibhaltiger  

Arzneimittel 
6,0 % 

Antidiabetika exklusive Insuline Anteil der GLP-1-Analoga 1,1 % 

Mittel mit Wirkung auf das Renin-

Angiotensin-System 

Anteil Renin-Antagonisten und AT1-

Blocker 
21,4 % 

Langwirksame Beta-Agonisten 

(LABA) und inhalative 

Corticosteroide (ICS) 

Anteil von LABA an der Gesamt-

gruppe von LABA und ICS 
35,0 % 

 

Bruttodurchschnittskosten/Höchstkosten (§3 Abs. 3 Arzneimittelvereinbarung 2011) 

Arzneimittelgruppe  Zielwerte: Bruttodurchschnittskosten je DDD 

ADP-Antagonisten (Ticlopidin, Clopidogrel, Prasugrel, 

Ticagrelor1) 
1,12 Euro je DDD 

Selektive Serotonin-Rückaufnahme-Inhibitoren 0,45 Euro je DDD 

Opioide (Morphin, Hydromorphon, Oxycodon incl. 

Kombinationen, Fentanyl, Pethidin, Buprenorphin) 
5,45 Euro je DDD 

 

Durchschnittliche Verordnungs-Höchst-Menge je Veror dnungsfall und Quartal  

(§3 Abs. 4 Arzneimittelvereinbarung 2011) 

Das nachfolgende Ziel gilt für Allgemeinärzte und hausärztliche Internisten. 

Arzneimittelgruppe 
Zielwert: durchschnittliche Verordnungsmenge je 

Verordnungsfall 

Protonenpumpeninhibitoren 12 DDD je Verordnungsfall 

 

Mindestquoten (§3 Abs. 5 Arzneimittelvereinbarung 2011) 

Arzneimittelgruppe  
Quotierte Arzneimittel innerhalb 

der Gruppe 
Zielwert  

Mindestquote auf DDD-Basis 

Selektive Serotonin-Noradrenalin-

Rückaufnahme-Inhibitoren (SSNRI) 
Anteil von generischem  
Venlafaxin 

70,0 % 

Interferon beta 

Anteil von preisgünstigem  
Interferon beta (Extavia® von 
verschiedenen pharmazeutischen 
Unternehmern) 

18,6 % 

 
                                                
1 Die Vertragspartner sind sich einig, dass das zum 01.01.2011 auf den Markt gekommene Ticagrelor beinhaltet ist. 


